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Kunstführer durch die Schweiz, Band 1, 2005, S. 397.
Kunst- und Kulturführer Kanton St. Gallen / Daniel Studer
(Hg.). - Ostfildern : Thorbecke, 2005, S. 438.
Ortsbildinventar Wil 1982.
www.wilnet.ch - Restaurant Schwarzenbacherbrücke.
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Inventar Baudenkmäler

Bautyp Verkehrs- und Infrastrukturbau

Architekt
Bauzeit 1777

Würdigung

Das Gebäude ist als barockes Zollhause ein wichtiger 
architekturgeschichtlicher Zeuge. Ihm kommt als ehemals äbtisches
und später kantonales Zollhaus eine wichtige 
verkehrsgeschichtliche Zeugenschaft  zu. Im Ensemble mit den 
Bauten Flawilerstrasse 50 und 52 mit Gartenanlage, nimmt das 
Zollhaus eine wichtige Stellung im Orts- und Landschaftsbild ein.

Ansicht von Süden.

Portal in der Südfassade.

Einstufung

15

Das Schutzziel gibt ausgehend von der Beurteilung der Schutzwürdigkeit nach Art. 115 lit. g  Hinweise auf den möglichen
Schutzumfang. Das auf dem Inventarblatt ausformulierte Schutzziel stellt keine abschliessende 
Schutzumfangsbestimmung im Sinn von  Art 119 lit. b dar.  Schutzwürdigkeit und  detaillierter Schutzumfang sind in 
jedem Fall  im Rahmen eines Verfahrens nach Art. 121 PBG zu klären.

Schutzziele

Erhaltung des Erscheinungsbildes und der historischen Substanz 
aussen und innen. Dazu gehören insbesondere die Grundstruktur,
die Elemente der Fassadengliederung sowie die feste historische 
Ausstattung und die Umgebungsgestaltung.

9500 Wil SG

52W
Flawilerstrasse 54
Schwarzenbacher Brücke 1107W339W, 340W
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52W
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Das Gebäude wurde ohne die drei östlichen Fensterachsen unter Abt Beda Angehrn im Jahre 1777 erbaut. Nachdem
sich die Toggenburger lange gegen eine Modernisierung der Strasse durch die alte Landschaft gewehrt hatten, zeigte
der Neubau der Strasse von Gossau über Oberbühren die Vorteile einer guten Wegverbindung klar auf. Sie 
begrüssten nun eine neue Holzbrücke, die an derselben Stelle, wo die heutige Autobrücke steht, errichtet wurde. Das
neue Zollhaus bot Zoll- und Brückenwart Unterkunft. Mit der Aufhebung der Binnenzölle 1848 verlor das Haus seine 
Funktion und wurde vom Kanton verkauft und in ein Wirtshaus umgewandelt (erstmals erwähnt 1871). In diese Zeit 
fällt auch die Vergrösserung des Baus um drei Fensterachsen.

Auf einem Aquatintadruck von Johann Baptist Isenring (1796-1860) dampft die Eisenbahn im Vordergrund (also nach
Eröffnung der Bahnhlinie Wil-Rorschach 1856) und das Haus Schwarzenbacherbrücke weist noch sechs 
Fensterachsen auf. Die östliche Seite wird durch ein Mansarddach abgeschlossen.

Bau- und Nutzungsgeschichte

Literatur/Quellen (vgl. Literaturliste)

Kunstführer durch die Schweiz, Band 1, 2005, S. 397.
Kunst- und Kulturführer Kanton St. Gallen / Daniel Studer (Hg.). - Ostfildern : Thorbecke, 2005, S. 438.
Ortsbildinventar Wil 1982.
www.wilnet.ch - Restaurant Schwarzenbacherbrücke.
ICOMOS Liste historischer Gärten und Anlagen der Schweiz, Flawilerstrasse 50

Baubeschreibung

Mansarddachbau mit Dachhäuschen und gewalmter Dachbekrönung. Der barocke Bau hat regelmässige 
Fensterachsen und hölzerne Fenstereinfassungen. Eine später erbaute Treppe führt zum flachbogigen 
Eingangsportal, Datierung im Bogen 1777. Das Haus steht auf einem Steinsockel
und weist vertikale Eckbemalungen auf. Oben schliesst eine abgerundete Dachuntersicht die Fassade ab. Die 
Dachuntersicht grenzt bei den westlichen sechs Fensterachsen hart an die Fenstereinfassungen, ein Indiz für den 
späteren Anbau des östlichen Teils. Brunnen datiert 1893. Die östliche Seite ist durch ein Krüppelwalmdach 
charakterisiert. Das Klebedach auf Traufhöhe ist in der Art der Dachuntersicht abgerundet. Auf der Westfront neuer 
Eingang mit Vordächlein.

Als Zollhaus musste das Haus direkt an der Strasse, in der Nähe der Brücke an unumgänglicher Stelle liegen. So 
präsentiert es sich auch heute den von Osten kommenden Benützern der Autobrücke. Das Restaurant 
Schwarzenbacherbrücke bildet zusammen mit Ökonomiegebäuden eine kleine Häusergruppe, die westlich der 
Autobrücke und unter der Eisenbahnlinie am Hang zum ehemaligen Thurlindengerichtsplatz liegt.
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